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Mgetttfint

Organ fcer f^mcijctiftjen brutte.

|tr Sdjttittj. #Uftiir3ritfu)rfft XXXVn. Jal>W»8.

S&ajeL xvn. ^rgang. 1871. ilTr. ay.
ertfdjetitt tn wênjentltdjen Stummem, ©er Stei« per ©emefter ffl frani» fcurd) bie ©djwefj gr. 3. 50.

©ft Seftedungen werten fctreft an fcfe „©ajaeigbanferifaje lBerlag«&ndjljanblmtcj in Safel" akteffitt, ker Bettag wirk

tei fcen auswärtigen abonnenten fcurd) Stadtnabmc etbooen. Sm au«lanke nebmen ade Sudjbanklu ngen Seftedungen an

Setantwettltcbc Stebaltfen: Dberfl SSlefank unt SJlaJcr »cn Slgger.

3nt)att: lieber tfe mllitärlfcben gragen in ter Suntc«»crfammtuitg. (©djlup.) — Scllc(tung«frage. — ». SBetelflätt,

btnlrten Srfgate. — Äref«|d)rcfbcn

Dr. aibett Surdbartt

Hiebet bit mUitanfdjttt iFranen in ïrer iBunïee-

nerfammlung.

(©djtup.)

SBir tbeilen ben ßefern ber „©cbweij. SKilltar=

3tg." nod) ©inigt« au« ben Serbanblungen über

ble Sceutralitâtébotfchaft mit, welche jum SEtjetl fehr

intereffant waren. 3)te Äommiffton, Serlajterfïatter

bte &$. [Rucbonnej unb Stampf It, loben in

militârifdjer Sejiebung bie rechtzeitige 3nempfang~

nähme ber franjöftfcben Dftarmee an ber ®renje

unb bie fdjnefle Durchführung ber Snternfrung al«

erfreuliche Sielfiungen; nicht gelobt aber würben blc

gjiângel, bfe fm (Sifenbahnbienfi auf ben SBeftbah.=

nen ju Sage getreten feien.

3n ber allgemeinen 2)i«Cuffton ergriff $x. 91 n

b erwert h, ba« äBort über bfe Äommljfartat«;

Berpflegung, unb balb mérite man, bafj ftd) bet

biefem Slntafj üher biefe« Äapltel efne tabelnbe

Dppofttion organifirt hatte. SBeber Im ©efdjäft«*

nod) im «Jicutralitatébericht be« Sunbe«ratbr« feien

bte bebeutenben gtnanjoperationen erwähnt, welche

für 3lnfch,affung oon 8eben«mitteln unb gourage für

ble ®renjbefefcung«truppen gemacht worben finb.

Unb boch habe efn einjige« £au«, 8ouf« Dretfufi

u. @omp. in 3ürid>, mit bem eibgenöfftfehen Ober*

Ärfeg«fommlffarfat ©ertrage bf« auf 21/, ÜRlHic»

nen abgefchloffen. ©x tabtlt, bafj alle «ertrage

faft immer nur mit einigen wenigen üleferanten

nnb burchfdjnittlid» ju afljuhoben greifen abge*

fchlojfen worben feien, ©t werbe bie« beftätigt au«

bem SeTldjt ber (Srperten über ben ÏBleberoerfauf

ber Sorrâthe, b. h. ber $H). Sllt^atlonalrath

Sogel unb ©tänberatb, £allauer. Son ber üblichen

Äonfurrenjauefchreibung habe man Umgang genom*

men. Sei Slbfcblufj ber grudjt= unb $afer»ertrüge

habe man mit fo wenig ©adjfenntnifj gthanbelt,
bafj man »ergeffen habe, bie ©äefe elnjubebingen.
Die ©âcfe mufiten bann extra oergütet werben unb
efn einjige« 3ÜTcher £au«, welche« für gr. 1,223,267
ÏBafjen lieferte, machte an ben €äden alltin gr.
25,000 «Profit. Setm 2Bicbcr»erfauf bebungen fid)
bfe Ääufer ble ©acte ein unb fo oerlor bfe (Stbgcs

ncfjenfchaft nur auf ben ©aefen ca. gr. 75,000.
ÎBcil oiele Serträge nur mütiblld) abgefchloffen wnr«
ben, (o flehen oiele Srojeffe in Sueftdjt. SDfe Ser»

träge fefen weber bem Sunbe«ratb noch bem SKllltärs

bepartement jur ©enehmfgung oorgelegt worben, unb

fo habe ein efnjfger Seamter über fehr hohe ©ummen

oerfügt. 2Bie ©acbfunbtge oerfichern, hätte bie Sibge«

noffcnftf aft febon bei ben Slnfäufen mehrere hunbert«

taufenb gtanïen oerloren. — Ueber bie SWanipulatlo*

nen beim SBieberoerfauf ber Sorräthe la« ber EReb=

ner einen Srfef ber SKütlcr ©djaller unb Dommann
In Sujern oor, nach welchem ber Sorratb üon 7000

©äefen SBaljen in Sujern auf efn Sngcbot oon

gr. 31 einem £>rn. ©djinblcr fn Sujern, einem

Unteragenten ber Serfaufer Soul« Dreifufj in 3ürtd>#

»erlauft würbe, währenb ©challer unb Dommann

gr. 32. 50 <5t«. per ©aef geboten haben, wa« fût
bfe (Slbgenoffenfcbaft wfeber einen Serluft oon gr.
16,000 jur golge hatte nur auf biefem Slafc. »uf
ÜJiebl au« aWarfetUe habe man 11 Vi gr. etngebüfjt.

$eu, welche« ju 10 unb 12 gr. elngefauft würbe,

währenb ju 6—8 gr. genug franto ®enf nad»

granfretd) geliefert worben fei, habe man nachher

gar nicht mehr oerfaufen tonnen, unb Jetjt werbe

e« in eibg. SJiilitäifurfen gefüttert. Der ganje Sers

luft ber (Sibgenoffenfcbaft burch ble ungefdjlcfte «t*
meeoerwaltung fei oon einem gaebmanne auf gr.
800,000 gefdjäfct worben. Dbfdjon ber SRebner in

I bfe fêfjrenbaftlgïtit be« Ärlegflfommtflurtate« feinen

¦ Sweifel fefce, fo lohne e« fid) bo* bet SRû&e, fût
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Ueber die militärischen Fragen in der Sundes-

Versammlung.

(Schluß.)

Wir theilen den Lesern der „Schweiz. Milttär-
Ztg." noch Einiges aus den Verhandlungen über

die NkUlralitätsbotschaft mit, welche zum Theil sehr

interessant waren. Die Kommission, Berichterstatter

die HH. Ruchonnez nnd Stämpfli, loben in

militärischer Beziehung die rechtzeitige Inempfangnahme

der französischen Ostarmee an der Grenze

und die fchnelle Durchführung der Jnternirung als

erfreuliche Leistungen; nicht gelobt aber wurden die

Mängel, die im Eisenbahnbienst auf den Westbahnen

zu Tage getreten seien.

Jn der allgemeinen Diskussion ergriff Hr.
Ander«? er th das Wort über die Kommissariatsverpflegung,

und bald merkte man, daß sick bet

diesem Anlaß über dieses Kapitel eine tadelnde

Opposition organisirt hatte. Weder im Geschäfts-

noch im Neutralitätöbericht des BundeSrathrs seien

die bedeutenden Finanzoperationen erwähnt, welche

für Anschaffung von Lebensmitteln und Fourage für

die Grenzbesetzungstruppen gemacht worden sind.

Und doch habe ein einziges Haus, Louis Dreifuß

u. Comp, in Zürich, mit dem eidgenössischen Ober-

Kriegskommissariat Verträge bis auf 2'/, Millionen

abgeschlossen. Er tadelt, daß alle Verträge

fast immer nur mit einigen wenigen Lieferanten

und durchschnittlich zu allzuhohen Preisen

abgeschlossen worden seien. Eö werde dies bestätigt aus

dem Bericht der Experten über den Wiederverkauf

der Vorräthe, d. h. der HH. Alt-Nattvnalrath

Vogel und Ständerath Hallauer. Von der üblichen

Konkurrenzausschreibung habe man Umgang genommen.

Bet Abschluß der Frucht- und HafervertrSge

man mit so wenig Sachkenntniß gehandelt,

man vergessen habe, die Säcke einzubedtngen.
habe

daß

Die Säcke mußten dann extra vergütet werden und
ein einziges Zürcher Haus, welches für Fr. 1.223,267
Waizen lieferte, machte an den Eäcken allein Fr.
25.000 Profit. Beim Wiederverkauf bedungen sich

die Käufer die Säcke ein und so verlor die Etdge»

ncssenschafd nur auf den Säcken ea. Fr. 75,000.
Wcil viele Verträge nur mündlich abgeschlossen wurden,

fo stehen viele Prozesse in Aussicht. Die
Verträge seien weder dem Bnndesrath noch dem

Militärdepartement zur Genehmigung vorgelegt worden, und

so habe ein einziger Beamter über sehr hohe Summen

verfügt. Wie Sackkundige versickern, hätte die Eidge-
nvsscnsclaft schon bet den Ankäufen mehrere hunderttausend

Franken verloren. — Ueber die Manipulationen

beim Wiederverkauf der Vorräthe las der Redner

einen Brief der Müller Schaller und Dommann

in Lnzern vor, nach welchem der Vorrath von 7000

Säcken Waizen in Luzern auf ein Angebot von

Fr. 31 einem Hrn. Schindler in Luzern, einem

Unteragenten der Verkäufer Louis Dreifuß in Zürich,

verkauft wurde, während Schaller und Dommann

Fr. 32. 50 Cts. per Sack geboten haben, was für
die Eidgenossenschaft wieder etnen Verlust von Fr.
16,000 zur Folge hatte nur auf diesem Platz. Auf
Mehl aus Marseille habe man 11'/, Fr. eingebüßt.

Heu, welches zu 10 und 12 Fr. eingekauft wurde,

während zu 6—8 Fr. genug franko Genf nach

Frankreich geliefert worden sei, habe man nachher

gar ntcht mehr verkaufen können, und jetzt werde

eö in etdg. Militärkursen gefüttert. Der ganze Verlust

der Eidgenossenschast durch die ungeschickte

Armeeverwaltung set von einem Fachmanne auf Fr.

800,000 geschätzt worden. Obschon der Redner in

die Ehrenhaftigkeit des KriegSkommissariateS keinen

Zweifel setze, so lohne eS sich doch der Mühe, für
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